
Schiefische privilenrte Zeitung. 
^0 . LXV. Mittwochs den 4. Iunius 1788. 

Berlin, den 29. M a i . 
Vorgestern Mittag um l Uhr starb aNhler 

an einem Stick' und Schlagfiuß, im 76sten 
Jahre Seines Alters, der Major von der Ar¬ 
tillerie, Hr. Christian Hudwig von Hin¬ 
ger, Erbberrauf Groß-Kienckendorff, Wol¬ 
let) und Klein Ziechen. Er hat dem königl. 
Hause 50 Jahre mit Aufopferung seiner Ge-
su bheit treu gedient, sowohl dem ersten schle-
fischen Kriegen, als auch dem 7jährigen Krieg 
und vielen Baraillen beigewohnt. Er starb 
ganz als edler Held; Er war der beste Gatte 
und Vater; Seine Unterthans schätzten I h n 
als Ihren Ve,sorger und Erhalter. Sein 
Andenken wlrd noch lange allen, die I hn kann¬ 
ten, heilig seyn, und Seine Familie und 
Freunde werden noch lange Seine Asche 
weihen. 

Gestern, ftlih Morgens jwischen 1 und 2 
Uhr, verstarb allhier «n einer langwierigen 

Brustkrankheit, die Hochwohlgeborne Frän, 
Frau I lsab ie Sophie geborne von B r e -
dow, verwittwe von Schwer in, im66sten 
Jahre Ihres ruhmvollen Alters. Die Größe 
der Seele und der gesehte Muth, welche so oft 
die Bewunderung der umstehenden erregten, 
und die nun Wohlselige selbst bei den immer 
abnehmenden Kräften Ihres Körpers den¬ 
noch nie verließen, wa^en redende Zeugen von 
der Kraft einer tief im Herzen wohnenden 
Religio»,; und mit Recht beweinen daher 
Kinder, Enkel und Freunde in I h r den Ver¬ 
lust nicht allein einer zärtlichen Mutter, son¬ 
dern auch eines nachahmunaswerthen M u -
sterS einer unbescholtenen Frömmigkeit. I h ¬ 
rer Asche wird noch spät man^e dankbare 
Thräne der durch Sie Beglückten beweint 
werden, und geheime Segnungen begleisen 
Ihren Geist in die ihn blalütsenoe Ewigkeit. 

Se. Fürstl.Gnaden derFürst vonCz«r-



tsr insky, kaiserl. General-Feldzeugmeister, 
ist mu Ocro Gefolge von Warschau hier an¬ 
gelangt. 

Se. Flirstl. Gnaden der Fürst Cardit0/ 
aus Neapel, ist nach Kopenhagen abge¬ 
gangen. 

Berlin, den 91. Mak. 
DesRött igs Majestät haben den Gra¬ 

sen Vra. Fr iedl ich Abraham Wi lhe lm 
von Arnl iN, zu i)ew Kammer er ernannt. 

Se. Rön ig l . Majestät haben anck den 
bisherigem Ass^enzrath Hrn. Lvlllx'ln^Da^ 
VidBüsching/ wegen stlner Mfchicklichkeit, 
Flsißes und Rechtschaffe heit zum Regie-
rung^rath der obern Klasie b i D<ro Mariens 
«verderschktt Regierung auergnadigsi bestellt. 

Vorgestern Mittag sind Se. Majestär 
der Rön ig von Stargard in Charlottenburg 
eingetroffen, und gestern nach Potsdam ab-
Begangen. 

Am 2?sten dieses verstarb a Mer der ^5n. 
Preuß< Kriegesrath nnb geheime expediren-
be Sekretair bei dem General-Obec Finanz 
Krieges^ und Domalnen D i estvrio, Herr 
I ohnnn Friedrich Schüler^ im 7!sten 
Jahre seines Alters an der Brustwasserfucht. 
Derselbe hat dcm ksnigl^ Haule bei gedach¬ 
tem hohen Kollegium selt 1738 in verschie¬ 
denen Qualilättn mit vollkommener Treue 

Den Nachruhm eines achten Christen und 
«vahrsn Mellsthenfteundes m« ins G:ab» 

Cüstrin, vom 264 May^ 
Gestern trafen S e . M a j . der Rön ig / im^ 

gleichen Se. R . Hol). derRrottprinz bey 
hohemWohlseyn hier ein. Allerhöchstdicsel-
ben hielten sogleich nach Dero Ankunft über 
die Z DragonerMeigmenter v . ^ o t t m n / v . 
T h u n und v. Götz die Specials eväe und 
heute früh um ha!d 4Uhr ließen s e . M a j . 
die Truppen manöuvriren und setzten dann, 
«achdcm Sie zuvor Allerhöchstdero Zusiie-
»enheit bezeigt halten, die Reise weiter nach 
Malgard fort. 

Wien den 28 May. 
R r i g s v 0 r f ä l l e. 

Vermöge eines Raz porrs des Herrn Ges 
neralcw pursten von Lichlenflei.', vom l7ten 
May fallen zwischen den an den Grä ^en ste¬ 
henden Uusrigen, und ftindllchen P^te'? im 
mer kleine Geftcyte vor, die aber außcr des 
von der rillen, und von der andern Seite sich 
ergebenden Veriustes von einiMn Mann ganz 
unbedeutend sind, gleich wie auch sonst in da-
ftibziiger Gegend nichts erhebliches vorge-
M e n ist, und das bey; Dul icza stehende 
Korps Türken noch immer Verstarkungs-
Mannschaft an sich ziehet. 

Nach einem Keuchte des Hern: Feldmar-
schaUlieutellants Grafen v. Wartenslebstt 
vom 13 May hat sich zwischen einem von 
Belgrad Mgen Tjupria ausgeschicktes Köms 
ma»do von 1020 Türken, und den theils zu 
Racza einem loStunden von der FestunqPas 
länka,.Pagodina/theils zu Bastresnia post'rt 
geweftnea diesseit. Freywilligen ein s Stuni 
den lang gedauerter Scharmüzel ergeben, 
bey welchem von den Freiwilligen 27 todt ges 
blieben, n bießitwords ̂  sind, und 1 ingel^ 
stitige Gefangenschaft verf^lien ist; dle Türze 
len aber ?s Todte, und mehrere bleßl; te ges 
habt haben, worauf der Feind st y in den 
verschanzten Ot Iagod ina , vermuthlich iw 
dem Absehen gelagert har, um den aus Vidin 
erwarteliden Truppen Succurs und Viktua-
lien und Munilionstransport uöthigenfalls 
zu unter»tüzeu, und desto sicherer nach Bel¬ 
grad zu bringen.. 

Laut einer anderweitigen Graf Wartens-
lebeschen Anzeige vom lyten May hatein von 
Elaöova, Czernez und G ogovan in der Stärs 
ke von 22OoKöpfen am i2.zusamulen gestoßen 
nes Korps Türken den 14. hierauf in der 
Nacht das von den unstrigen in der Walla¬ 
che!) besehte Ort Baja dy Rama in de? sichern 
Meinung ga ;z umrungen, die daselbst b< finds 
liche dless.itige Mannschaft aufjudeben. 
Da aber der allda gestandene staab? Offi¬ 
zier sich mit der Manns aft vorher noch von 
V M dv Nam» weg, und z^ den übrigen yon 



Unserer Truppe ln bas Kloster Tesmana ge 
zogen hat, ft sind die Türken den andern Tag 
früh vor Tesmana gerücket, und, haben so¬ 
gleich mit einem wüthenden Keschrn) einen 
Angrif gemacht, und den unstrigen wieder¬ 
holt zugerufen, daß sie sich der Uebel macht 
als Gefangene ergeben sollen, zu deren noch 
mehreren Eichermachung von ben Türken 9 
Fahnen bey der Infanterie ausgestccket wor¬ 
den sind. Als hingegen der erwehnle Etabs^ 
Officier das Auffordern der Türken mit ei-
mm lebhaften Feuer beantwortet hat, und 
Fe überhaupt einen sehr tapfern Wiederstand 
gefunden haben, ist das ganze Korps Türken 
wieder nach Godlenestie zurückgekehrt, und 
dadurch ihr nach der Hand durch Kundschaf¬ 
ten in Erfahrung gebrachtes Abschen verei¬ 
telt worden, wornach sie in zwey Abtheilun¬ 
gen über Wescherowa und Ruska nach Ca--
ransiber einen Einfall zu machen angetragen 
haben. Von den Türken sind 17Mann und 
2 Pferde lodt auf dem Platze liegen geblieben; 
von den unseligen sind 3 Scharfschützen und 
4 Füstiiers bleßirt worden 

Um den für uns Wichligen Posten zu Baja 
by Rama, und Tesmana möglichst zn erhal¬ 
ten sind von den Herrn FeldlN^schaNIieme-
nanl G:af von Wartenslcbcn hicrauf zweck¬ 
mäßige welkere Anstalten getroffen worden. 

Wie cs cin von dem Herrn Fcldmarschall-
lieutenant Fabris aus Siebenbürgen unterm 
lo> May einbe^llittter weitet er Rapport des 
ersten Siebend. WaÜachischen Infanterie 
3!eg. Obersten Kray zu ersehen giebt, ist nach 
Äussag der bcy der bereiis khthin angezeig¬ 
ten Affaire gefangenen zwcySpahis das zu- ^ 
rückgeschlagene Kindliche Korps zwischen 5 
bis 6O2O Mann stark gewesen, das Komman¬ 
do über die Truppen von dem Oszmann Bas-
sa aus Wldin und dem Kara Mustaphe 
Bassa geführt worden, die Kavallerie aus 
«009 Köpft, und der Ueberrest aus Maze¬ 
donischer Infanterie bestanden. 

Nach dea seither bey dem Obersten Kray 
eingelaufenen weiteru Nachrichten haben die 
Türken depläufiz 200 Tobte und 4 bis 500 

bleßirte gehabt, welche Hilf 50 NHgen 6äch 
Krajova lransportirt worden find; insbe-
sondere aber wurde der Aga, welcher die I n ¬ 
fanterie tomlnandirl, und an den in der Af¬ 
faire erhaltenen Bleßuren das Leben verlohn 
ren hat, zu Kerbonjesti begraben, und 3 an¬ 
dere vornehme Spahis Offiziers findln VlaB 
>eny beerdigt worden. 

Der unter den diesseitigen Tobten jungsthm 
angeführte Offizier ist der Oberlieutenant 
Faigal von dem ersten Wallachlsch Sieben¬ 
bürgischen Infanterieregiment, und leicht 
bleßirt sind worden der Lespold Tostanische 
Rittmeister Denefy, Lieutenant Traisel, Rad-
nadfei, von Seklern der Lieutenant Baroye 
Seney, von Orosz der Fähndrlch Trauten¬ 
berg, vom Feinde lst in unserer Schanz eine 
Infanterietrommel erbeutet worden. 

Der Oberste Kray belobt wiederholt das 
gute Betragen der unter ihm gestandenen 
ganzen Truppe, vorzüglichfindetaber derstl^ 
be den Major Kettner, den Hauptmann Che¬ 
valier, die Oberlieutenants Iorgovich unb 
Hoffmann, den Fähndrich Schmid, und den 
Feldwebel Maßur vom ersten Wallachischen 
Regiment, den Leopold Toskanischon Major 
Molz, Rittmeister Deneky, Oberlieutenanl 
Baron Revay, dieUnterlieu.'enantsRadnabe 
fei und Tratst!, den Oroßischen Hauptmgnfl 
Zethern anzuruhmea. 

Durch einen Bericht des Herrn Gene^ 
rals von der CavaFerie Prinzen von Coburg 
vom 10 May ist dle Anzeige clngelauftn, dag 
die bcy seinem Truppenlorps gestalwet-.e 4 
Rußische Bataillons unter dem Rußische» 
Herrn General Weslyitmov wieder rsn dan^ 
neu ab und über Zbricj in das Nepubllfani-
sche gezogen worden sind. 

Nstch einem soeben eingelangten weitere» 
Prinz Coburgischen Rapports vom 2 l Mal) 
ist derselbe nach der am z erfolgten ncuerlis 
chen Beziehung des Lagers bey Rarence mit 
den unter sich habenden Truppen am io bis 
Eacochin, und am :?gegen Ruck;ia solcher 
gestalt vorgerüstt, daß dsts I^fgntcrie Ba^ 
taillon von Wenzel Kolloredo mit 2.2ivifiy, 



mn vo« lswenehr Chevanpkegers aus dem 
Bukowiner Wald sich an das Korps ange¬ 
schlossen, derMazorQ^ietosty mtc einer Di> 
Vision vsn Barko Husaren 2 Kompagnien 
von Pellegrini Illfalttesie, 2 Kanonen und 
112 Scharfschlitzen v^n den Posten Rohalin 
längst dem rechten Ufer des Oniester durch 
denButotvmec Waidzur Deckung der linken 
Flanke vom Korps sich gezogen. Der Ge¬ 
neralmajor Iordts am linken Ufer des Onie-
sters mit 4 Kompagnien von Prllegrini und 
a Divmonen von Barco zu der nach Umstän¬ 
den nöthig sel)n konnenden Unterstützung des 
Oberstwachlmrist. Qllietovsky seinen Mansch 
veranstaltet. Der Löwenehrische Oberstlieu¬ 
tenant Karaiczay hingegen zur Deckung des 
rechten Flügels vom Korps mildem Batail ' 
lon von Kauniz Infanterie und 2 Divific-
nen von Lswenehr Chev.Leg. dem Pruth bey 
Molonza paßiret hat, und durch die Naja bis 
Sankawitz/ sofort weiter im Aüignement mit 
dem rechten Flügel vorgerücket ist. 

Als das PrlnzKoburglsche Korps aufden 
Anhöhen von Ruckzin Posto faßen wollte, 
tzaffen die Vortruppen einen großen Theil 
ber Ehotimer Garnison daselbst an, zu deren 
Unterstützung die gleich an die Vortrup an-
geschloßene Avantgarde von i Bataillon und 
1 Divifion hervorückte, durch welche der 
Feind mittelst einigen Kanonenschüßen zer-
hireuet worden ist, das Korps folgte der 
Avantgarde über die Ruckziner Anhöhen hin¬ 
ab, und auf solche Art wurde der durch die 
Avantgarde in Unosdnung gebrachte Feind 
immer weiter bis unter die Kanonen der äus> 
fern Stadt Choczym verfolget, bey welcher 
Gelegenheit einige Haubitzen in die äußere 
Stadt geworffen worden sind, und ein großer 
Thril derselben in Brand gerathen ist. 

Vom Feinde wurde ein Mann gefangen ge¬ 
macht, 2 blieben auf dem Platze todt liegen 
und die übrige Todte und Bleßirte sind mit 
fortgeschleppt worden. Von den unseligen 
find ü Mann tobt geblieben und 28 bleßirt 
worden, unter welchen letzteren der Obei lieu-
lenant Hohl von Karl ToSkn» begriffen ist. 

Nach dem Zeugmß.des Prinzen von Coburg 
habender Oberste Meßaros; vonKa^srHu¬ 
saren, der m t seiner Dwin^n und 2 Köms 
pagi,ien von Karl Toskana 0en Femd aus 
einem Gesträuch bewirte, und (er Oberst¬ 
lieutenant Foullon vl.m Kal l Toskaner da¬ 
bey besondere Bravom bcwicsi n. Wcil der 
Prinz von Coburg das Korps so nahe an 
den Feind kampiren zu laßen nicht rathsam 
fand, so zog er beym Einbrüche der Nacht tas 
Korps hinter Ruczin zurück; der Oberstlieu¬ 
tenant Karaiczay hingegen bekam den Auf¬ 
trag, zu Bedeckung der rechten Flanke seit 
und vorwerts des rechten Flügels unweit 
Dolina? y sich zu postiren, und der Generals 
major Iordis ging jenftits dem Dniester 
nach Bilivsze, der Major Qm'tevsly aber 
hinter Breworotek. 

Am l2. war alles ruhig; am l ; . atlaqutrs 
ten die Türken in einer Starke über 2000 
Mann Kavallerie und über looOMann I n ¬ 
fanterie mit Kanonen den Oberstlieutenant 
Karaiczay der bey dieser ihn herbey gefom-
menen Uebermacht sich in Quarre Schritt 
vor Schritt etwas links gegen unseren lin¬ 
ken Fmgel zog; in dem Augenblick aber, wo 
derselbe auf eine von ihm gewählte vo theil-
hafte Position gekommen ist, seine Manns 
schaft anhalten, und unter den Feine mit Kars 
tatschen solchergestalt feuern li ß, daß die 
Türken theils durch diesen tapse:« Wiedeń 
stand, theils weil sie auch eine Unterstützung 
aus dem Haupllager anrücken sahen, sich 
wieder zurück zu zichen genöthiget worden 
sind. Der Verlust des Fembes kann bis auf 
200 Mann gerechnet werden, we cke die Un-
serigen fallen gesehen haben; von dee Oberste 
lieutenants Kasaiczay seiner Mann schaft sind 
nur z Mann bleßire wo den. Wie der Obersts 
lieutenant Karaiczay die gute Wirkung der 
Artillerie, und insbesondere der Artillerie-
Oberiieutenant Rttlersberg wie auch den 
Oberstlieutenant Lende von demKamuzschen 
Regiment anzurühmen befunt<n hat: so 
bestätiget auch der General der Kavallerie 
Prinj ven Coburg, daß der Oberstlieutenant 



Haralczay stchb^y diesem Vorfall mit vieler 
Klugheil bmomlM'n hat. 

Am 14. ließ sich vom Feinde gar nichts und 
am 15. nur kleine Trups von weiten sehen. 
Am 16.wurde voi den unseligen eineKano^ 
nade auf Choczim von den am linken Ufer des 
Dniesttls bcy Braha errichteten Batterien 
bey Anbruch des Tages vorgenommen, wo¬ 
durch feindliches Geschütz demontiret, Leute 
niedergeschoßen, und Häuser theils beschädi¬ 
get, theils angezündet worden find. Der 
Feind beschoß am nämlichen ganzen Tage un¬ 
sere Batterien wodurch ein Artillerist ums 
Leben gekommen ist, und zwey Mann bleßlrt 
worden find. Vom 17. an bis zu dem Tag 
»0 derPllnz Coburgische Rapport abgelau¬ 
fen ist, hat sich nichts bedeutendes von der 
einen und der andern Seite ergeben. 

Haag, den 24. Ma i . 
Die Gene,al>iaaten haben 4 ihrer Glieder, 

denBaron Torlvßu Rosenbal, benUathspw« 
sionair von Spiegel, und die Barons Aylva 
und Pefiers dazu ernanns, um den 6. Juni 
nach Wesel zu gehen, und s r . Preuß. Mas. 
daselbst zu komplimentiren. Aufdem Schlos¬ 
se zu Loo werden bereits zu prächtigen FestinS 
große Vorbereitungen gemacht. — Aus Lon¬ 
don wird gemeldet: Der Staatssekretair 
Carmarthen habe am lHten dieses allen bei 
ihm versammelten auswärtigen Ministern 
erklärt: Se.Großbrittanische Majestät wer¬ 
de fich glücklich schayen, alle Bemühungen 
zur Beilegung des Streits der beiden Kaiser¬ 
höfe mit der Ottomannischen Pforte anzu¬ 
wenden; der König werde aber nicht zuge¬ 
ben, daß irgend einem Schiffe der kriegfüh¬ 
renden Machte Beistand geleistet werde. 

kr. — i v — VI . — 4 — vv. I.. 

I n der pnvilegirten Schleichen Zeirungs-^xpedulon, Wi lhe lm 
Gott l ieb Ro rns Buchhandlung, ist zu haben: 

Schlefische Instantien-Nolitz, oder zum Ge¬ 
brauch der Hohen und Niederen, in zwey Theilen abgetheilet. Darinnen befindlich: 
I n dem ersten Theile dle Hohea und Niedern Königl. La 5 des Collegta und Aemter übers 
Haupt, und in dem zweyten Theile, dleindenFülstenchümern, Freyen? Standes und 
hindern Herrschaften, wie auch Städten des Souverainen Herzogtums Schlesien, 
und der Grafschaft Glatz, insonderheit, befindliche Regierungen, GeijillchkeitundMa-
gisträte; ingletchen Könlgl. sowohl als andere Aemter und Bedienten, in alphabetls 
scher Ordnung zusammen getragen. M i t Königl. allergnädigsten Privilegio. 12. 
Breslau, ,788. geheft 25 sgr. 

Anecdoten un) Charakterzüge aus dem Leben Friedrich des Zweiten, izte Sammlung, 8. 
Berlin. 788 losgr. 

GchlesischeProvt'zialdlalter, 1788. Monat May, 8. 5<gr. 
Lttterarische Chronik von Schlesien, 1788. 5tes Stück, 8. 2sgr. 
Kampe, J H . Kleine Klnder-Vibliochek, lorThell, 8. Braunschweig 788. l5sgr. 
— Allgemeine Revision des gesammlen Echul^ und Erziehungswesen, lor Thell, 

8. Wien und Braunschweig 788. 1 Rthl. 
Lorenz, I . G . Idealische Bürgerschule nebst einem Beitrag zur Methodik, für angehende 

Bürger, Echullehrer und Schulmeister ausdem kande, 8. Berlin 788. 23 sgr. 
Beitrag zur Methodik für angehende Bürger, Schullehrer und Schulnmster auf dem Lande, 

8 Berlin, 788 ,5 sgr. 
Kleines Commumonbuch fur evangelische Christen, 8. Berlin, 788 4 sgr. 
Neue Sammlung der besten und r euesten Relstbeschreibungen, in einem ausführlichen Aus¬ 

zuge, 4ter Band, gr 8. Berlin, 783 ifRthlr. losgr. 
Letzte Stunde Friedrichs des großen in Briefen. 8. Frankfurt und Leipzig, 788 5 sgr. 



Iabltmskt) C. G. Natursyffem aver bekannter und ausländischer Insekten der Schmetietlill^ 
ge, zterTheil, gr«. Berlin, 78.8 ^Rth!r. lo sgr. 

Zlebe am Fest St.. Iohaanes in der drei Kronen Loge zu Königsberg, gehalten von einem 
Freunde der Wanrbett, ar3.Köniasbera, ?8? ^.sar. 

Corresponäencesecrerpolhiqueetlitteraire QuMewoires pour feryir aVhistoire des Cour's, des So» 
cietes^et dela litterature cu France, dejpuis latnort de Louis XF. VIII Towcf aLondres yS7i 
12, jRthl 

lieVimpor'tarne des opiniom religkusespar Mr. Necker > a Liege y$$. n. i Rthl. 
Compte r.endu de la Banque de St. Charles a la qnatrieme Ajfemblee gemrale deßs a&ionnaires le 2p 

DeceitthrciySy* TrąduitdeV'Ejpagnol, avec utieprefacedu fradneieur^ pourservir der£-
futation a Ponvrage de Mr. leQomteße Mirahau sur cette Banque a Amsterdam y$6. gvo* 

(Vffener3lrrestLeiber das von Gassronsche Vermögen.) Von Seilen der Ksn. 
MreAauschenObsr-Alnts'Regierungwub bieldulchöffenUi n bekanntgemacht daßalleund 
jede, 
Lder B: icfschaftel̂  hinter sich haben, an niemanden etwas davon veradfolgel?, sondern solches 
längstens binnen 4 Wochen a dato anzeige a und mit Vorbehalt de^ daran habenden Recht^^ 
!)e/?o^/// abliefern, ode» aber gewärtigen sollen, daß das VerbochwiedriZ E^tradirte zum 
Befiel der Concurs'Maß anderweit t^igttricbw werden; die gänzliche Verschrreigung sqls 
-cher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Untere 
Pfqyd. u l l ^ Gegeben Breslau den 22. May 178z. 
^ ^^^^ Köutgl. Prcuß.Bleel Ober-Amts-Regierung. ^_^__^_^. 
^ " ^ ' ^ ( N W ^ / ' ^^M/a"der Caci^rina Ll) jLrden.) 
Von dem O''preußv Hofgericht zu Insce^ bürg ist die sich zuleztim adlichen Hofe Ranten aufs 
GehallFne Catlxarina Cyarlotlo gcbohrne von Kegler zrlezt rerk.hl.Btos^wska> die nun stlt 
3) Jahren abwesend ist, auj A suctcn dleCammer<Aßijiknzrath und CüMmer>Fis:als Verent 
M besialltkn <7^^^/> dergestalt öffmt!^ dlc:c. ron BrOscwska oder deren 
Erben und «Ei bnebmen binnen 9 Monaten, und zum längsten ??i den 
27Oclober l788.kommeIdenIat)ret5Wor8enslun8 Uhr, bei dem Hofgerichts Auscultator 
Schlimm sich entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen ?eugnift 
fcn vpn iölWl Leben und Aufenthalt versehenen M ißiZen BevoNmächtiglen ohnfehlbar mel¬ 
den, und weittse Anweisung, im Fall des Ausd! ibcns aber gewärtigen soll, daßaufAnre<s 
gung dcZ Exlrahentell mit der Inst: uceion der Sache ferner rerfcchrkli, «uch dcm Befinden 
nach, ngch MacßMe dcsEdi<5s vom27October 1763. aufTodeserklarung und was dem 
anhängig VachVorschsiftderGescheerlattNt^Ut^ddasinPreußenzurückgclaßneV^ 
Kennen hier npch led^noen zw l̂Töcheern zuerkannt uyd verabfolgt werden wlrd. Wornach 
sich alft die geböte Abwesende nebst deren Erben und Erbnehmern zu achten haben. In--
siexburg d^u l6 November 1787° König!. Ostpreuß. Hofgcricht. 

Z e r r a u f eines Hauscs.) Breslau ^/ <5t. .4/<2̂ />/>? den 18 April 1788. VZn 
dem HWtgkN Slists-(')erichtl<alnlc wirb bekannt gemacht, daß das vor dcm hiesigen Ealid-
zhore auf dcm Krlpvclbz'rge^l. >V/^^5/^^>/o. iz. gelegene und auf l^;9Rll) ir. ^sgz'. gê  
)N'richlljch adgcschäzle Johann Anton Kcllersche Haus snbhastln und össen:lick fti!gcbo5en 
voerdensoll, undfllwzu diesfä'̂ lgen Bieluugzj^Tcrminen der ?i May, dcr28Iunli,/?5)l'/«> 
^,/> ybcr der zo I^ l i i a. c. a^bcranmet worden, welche dabero Kauflustige und Vcsitzfädi«je 
abjmval len, und in dem lezten peremtorischen Termin der ̂ /5 /^ .^ /e« an den Meisibicthen« 



ten und am besten Zahlenden zu gewärtigen haben, wohingegen auf die nach.Versau^bttM 

' er M l eden er abwesendell Nnterthanen.) ComMnde GrosL 
tlnz den zoten April 1788. Das Nalkheftl - Rittero?denö'Gesichts-Amt der CommenVe 
GrostlnzNlmptsck enCleißes inEchl fiencimtck^i^ des gerichtlich geordneten Cu-
ratoris derer Abwe sndrnAugm nLorenz den zoIayle abwesenden Dreschgartnerschn vow 
Kie ntmzChnztmnSchölzll, der ? Rchk. z4sar. 4zhl. Vermögen hat, die stitzi Jahre« 
unbekannt geworbene Barbara Hoffmannin gekhli t 5e Mildm von Gleinitz, welche nu? ihrem 
Mannedemvon derNeiz^eGarnison gewesenen Soldaleii Milde ftit der Colliner Bataille" 
uz.bewust ist, und Z9Rrhl.2c)sgr. 13 hl. ihrzi ZehörigVermsgen hlnterlaßen, den Sohn der 
Magdalena Zranzkw gedohrnen Hsrrmannin von Grostinz, namentlich Franz Caspar Franzi 
ke, der seit4O Jahren verschollen ist und dem desgleichen den Jo¬ 
seph GreMchschen Sohn aus Grostmz namentlich Joseph Greulich, dem 29Rthl. 3 sgr. z d'.> 
hinteliüßell V^^moZeu gebühret. Ferner diejenigen f i r welche in dcm Zerichllichen DepoD 
tcrw seit vitklt Jahren einige geringe Vermögens Bestände befindlich sind, ohne daß die Ei^ 
gcnthüuierda;usichjemasgemeldet upd^wa^denauvWürbenOolauifchenCreißesherseiw 
sollenden Wühlburfthen, bekannt unter dem Flamen Welcher̂  dem4Rthlgchören, die/>kr^ 
zogsche Erben aus Beylau Nc malklschen Cretßes, für welche loRlhl . 21 sgr. aufbewahrt 
werden, und dieEigcmhülmr des IanVwskilchen Depositi von Bcylau herrührend, und be^ 
siehend m l6 Rlh!. z sgr. 6 b'. Außer vorssedachten unmittelbar selbst vorgeladenen Verm5? 
gens werden unter einem deren leibliche oder sonjiige Erben, Ccbnehmer unl^ 
Nachkommen, wsbl sondere über die Bai bara Hoffmann Miidische 2 Brüder Johann Georŝ  
ge und Michael Hoffmann, oder deren leidliche Kinder so wie auch alle diejenigen, die einem 
rechtlichen Anspruch an die vorher bestimmte Vermögens-Quar.ta, und Dcposttal^Bestänbe 
zu habcli vermeinen, nnerhalb 9 Monaten, und pereuttorie aufden zu ihrer Anmeldung unt> 
iegi^l.nallonangefttztenTerminum denkten Februar 1789. hiermit adcitirt, zu GrOstinz i » 
gewöhnlicher Amt: stalle früh um 9 li hc entweder perftw zu erscheinen, oder schriftlich voer 
ihrem L<belt und Aufenthalte glaubwürdige Anzeige zu machen, rmd lhre Vermögen alVenn i » 
Eltipsangzu nehmen im Ausblelbul gsf^lle aber zu gewärtigen, daß die abwesend und der-
schoilenefär sodtertlact, und dle unbekamue Vermögens-Eigenlhumer ihrer Rechte an die 
voroai.dene Depofttal Bestände für verlustig ckläret, übrigens aber die Et ben aller dieser, sô  
wi» d cje igeli, seinen sonstigen Anspruch an die erwchnte Quanta <u haben vermeinen mi t 
dieiem Anspruchs p< äcwdirt, und hiernächst das Vermögen derer Verschollenen denen stch les 
gillmlrten aübieiigen nächsten Verwandten, dasjenige hingegen so denen unbewusten Depo? 
ßtal Ctge thümern gehöret, denenjenigen so lhre Ansprüche ausführen dürsten, oh^e Causl 
Lion zugestelltem widrigen Falle aber dem König!- Fisco als ein ôm/m vacanzugcsprochen unK 
v^aofo'ütw rdcnwi d. ^ ^ 

( ,^^ /c /5a^o des Anton Rllpprecht.) Das Frephslf l. Michael v.Sslli>ledsche^ 
GenHlbamt der Herrschaft SchnaUenstetn in der Kö^tgl. P.enß. souveralneniGrafchast 
Giatz fü^et hiermit manniglich zu wissen: Welchergestalt sich besage der Grund A<>en unl^ 
Hypolhequenbuches über dao unter diestrIuriodlctiongelegkneFsey^chterGuch zuOber^ 
Lan zena l, unter denen von dem heuligen Besitzer Herrn Iosi ph Mcnd l ubernommenenund" 
rückstandigen i6O^Fl.chnl.Kaufgeldern, 3,OOFKbefinden womit des leztenVerkäufers 
He <n Theodor Wcn^l Rupprechts Vater. Herr Florian Joseph Rrpprecht, gcwesenelr 
Kölligl. Preuß.Creiß^Sttuer EiNiiehmer zu Giatz seinen jürgssen Bruder Herrn Anton R u -
toled Rupprecht, auf das välw und mstlMllche Obtt^anKenaun Vnmögen.la^k ee^A 



Nerzlchts-Quitlung eie iian Ober-kangenau den i May 1750. gänzlich abgefunden, denn 
Löschung und Einziehung der lehre Hertauffer Herr Theodor Wenzel Rupprecht aber um 
darum dts jetzt noch nicht bewürken können, weil die darüber zwar m s>/^/?/a/i in Händen has 
bende Verztchts-Quittung nur/?^atim ausgestellet, und die gerichtliche / i ^m t /o« derselben 
nur von des Herrn Anton Rudolph Ruppcecht hinterlassenen Frau Wittwe und Tochter, von 
dem drillen Anton Rudolph Rupprechtschen Erben und einzigen Sohne desselben, dem zu 
Maycz in Galijien angestellt gewesen seyn sollenden K. K. Zoll-Controlleur Hrn. Anton Rup¬ 
precht aber,< seines, aller angewandten Mühe nicht auszuforschen gewesenen dermaligen Auf? 
enlhaltes wegen, nicht beigeschaffet werben können. Wenn Hr. Theodor Wenzel Rupprecht 
nun Dato dahin angetragen: gedachten Anton Rupprecht oder dessen etwanige keibeserben 
zu Anerkennung oballiglrter Verzichts-Quittung seines Vaters F H K a / ^ vorzuladen; so 
c/>i>ee das hiesige Freyherrl. Michael 
Anton Rupprecht, nehmlich: den nach der Angabe setner Frau Mutter in Maycz angestellt 
gewesen seyn sollenden K . K . Z M Controlleur, oder seine etwanige Ecben, binnen Dato und 
6 Monalhe, ̂ emeone aber den 26 Jul i i des folgenden i788ten Jahres Früh um 9 Uhr in 
hiesiger Herrschaft!. Amts Canzley entweder in Person, oder durch einen mit gerichtlicher 
Vollmacht versehenen Mandalarium zu erscheinen, die wieder ihn zu producirende gericht, 
liche Verztcht-Qulttung seines Vaters zu ^coF«o/c/>e«, und entweder in die gebotene köschung 
zu co?//e«t,>eN) oder seine dawieder sowohl als das /Vo^K«?» selbst etwa habende Einwen¬ 
dungen ai//^otoco//tt,n zu geben und rechtlichen Bescheides, ausbleibenden Falles aber zu ge¬ 
wärtigen, daß das ̂ ockKtt^, seiner Seits ebenfals^o /ieco^ui^ erkandt und von dem hie-
sigei ^i//cio in die Einziehung dieses Kaufgelder-Antheiles und Löschung gewilliget wer-
den wird. Rostnlhal in der Königl.Preuß. souv. Grafschaft Glatz den 21. Sept. 1787. 

1) Gottlleb Kretschel, ein Zlelftart-
»er der hor 4z Jahren ausgewandert, und vor 17 Jahren zu Czarnowitz an den Litthaulschen 
Gränzen gewesen; 2) Johann Moch, welcher noch bey voriger Regierung nach Wien gegan¬ 
gen, und Anno 1745. Kaiser!. König!. Proviattt-Commissarlus gewesen; 3) Susanna.Do-
rothea Poppin, welche fich vor i ; Jahren an den Operateur Welh verheltatbet, und über 
i v Jahr nichts von fich hören lassen; 4) George Friedrich Warkotsch, welcher von dem v. Za-
rembaischen Regiment verabschiedet worden, und den 20 November 1777. als Beckerpursche 
aus Qanzig gewandert ist; 5) des hier verstorbenen Tobakspinner Siegels Sohn, der aus 
dem Nürndergischen gebürtig, oder ihre eheliche keideserben, die fich zu legitimlren fähig 
ßnd, werden hiermit bis zum^6Marz, 26 Iun i i , und/ie? emio îe bis zum 25 September 1788. 
vorgeladen, daß sie fich bey dem Magistrat gehöl ig anmelden, ihre zugefallenen Erbporltones 
ln Empfang nehmen, oder gewärtigen sollen, daß selbige ihren sich angebenden nächsten Ver¬ 
wandten ohne Caulion sollen verausfolget werden. Ohlau den 14 Dec. 1787* 

()3ii/Kal «tatts der I « F.Meckeschen Gläubiger.) Nachdem über baH Vermö-
gen des ^bett^cmm ce^o^psovocirenden Glaßschneider Johann Friedrich M 
brunn ^o«"/^/ttl erüfnet worden, so werden von einem Hochreicksgrafi. v. Schafgotsch 
Kynasts^ben Gerlchtsamt alle diejenigen, welche an deßen Vermögen einen An-- oder 3"sp^uch 
zu haben vermeinen, a iiaeo binnen 9 Wochen, /^emeone aber den 7 Julii a. c. Vormittag s um 
9. dr, inallhiesiaerAlyts Canzelley zu Abgabe ih-er Erklanmq über das gesuchteö«?tte/c/ttm 

hierdurch vorgeladen. 
* Nachtrag 



Nachtrag aä Uo. I.XV. Mittwochs den 4. Iunius1788. 
(3u verauctionirell.) Die Breslaulschen Stadt-Gerichte machen hiermit bekannt: 

baß sämmtliche zu demnachgelaßenen Vermögen ver^ntwicheumhiesigenKaufieutt Förster 
und Nltschke gehörige Effecten, besiehend in etwas Sllberwerk, keinenzeug nnd Betten, 
wannlichen Kleidungsstücken, Zinn, Kupfer, Meßlng. Spiegel, Porcellaln, Fayence, Glas¬ 
werk und andern Hausralh auch einigen Büchern und Muficaiien, Gewehr und Pferde-Ge¬ 
schirr, desgleichen auch die noch vorhandenen Waaren, als Indigo, allerhand Sorten Ta¬ 
back, Farbeholz und Tapeten lc. den 17. I un l i c. früh um 9 Uhr und nachfolgende Tage in dem 
aufderIunkerngassesubNo. 609. belehnen Schmibtschen Hause und der darinn befindlichen 
Mherigen Försterunb N i Mischen Wohnung an die Meillbiethenden gegen baare in Cou-
«ant zu leistende Zahlung überlaßen werden sollen, wornach sich Kauflustige zu achten haben. 
Breslau den 20. May 1788. ^ . 

(^lKa/c'ttLttott'einiger abwesenden Personen.) Landeshut den2ilen Mai 1788. 
Die hiesigen Sladt-Gerichte citiren nachbenannte seit mehrern Jahre« abwesende und ver¬ 
schollene Personen, nämlich i.den Johann Gottlieb Drescher, welcher als Glasergeselle von 
hier vor2i Jahren ausgewandert, und kurz darnach von Berlin aus, die letzte Nachricht von 
sich gegeben, 2< desselben Bruder Christian David Drescher, welcher vor «7 Jahren, um be-
meldeten seinen ältern Bruder aufzusuchen, nach Berlin gegangen. ?. Den Peruquier Io< 
Hann Emanuel Klose, von welchem seit 1772 keine Nachlichtzu erhalten gewesen, und M n s 
den Schneider Johann George Hagen, welcher seit «757. verschollen ist, lngleichen vorbe-
nannterAbwesendenctwanigeunbefaMleLelbesErbenmitderA'nweisung, sich binnen dato 
und 9 Monaten, längstens aber bis zum loten Man i i 1789. in Hwson oder schriftlich bey hie¬ 
sigem Stadt Kericht^u melden, widrigenfalls aber und bkp fei nelM Ausbleiben aller Nach¬ 
richt von ihnen oder ihren etwanigen Erben zu gewaltigen daß sie die Verschollenen für ver¬ 
storben erklärt, ihre Erben abet praclubiret, und das ron ihnen zurückgl laßene Vermögen an 
ihre nächsten hiesigen Verwandlenverabfolget, odersottstHarüber gesezwaßig disponlrel wer-
den wirb. 

(Fourage vel-pfieglmg.) Da der 1 ite I un i i f .a . zum Llcltations-Termino von 
Entreprenneursdec Lieferung, die derIauerfche Creiß an 7 Escadrons des löbl. v. CMrl tz i -
f ^ « l Husaren-Reglmenls die Hieselbst in Cantonttung komnlen, zu leisten hat, festgesetzet 
«orden, als werden alle diejenigen, die gegen Erlegung einer Caulion Belieben haben diese 
Entreprise zu übernehmen, einge'aben, sich benennten Tages früh um 8 Uhr ln dem Ksnigl» 
Crevß-SteuerMVt zu Iauer etnzuNnden, und zu gewärtigen daß demjenigen, der die billig-
ßen Candttiones eingehen und dem Creiße am meisten favorifiret, diese Litferung wlrd übers 
wßen werden. Iaucr den 26. May 1788. 

Königl. Prenß. Lanbrath Iauerschen Crelßes. v. Relbnltz. 
(<Lotterie-^?achricht.) Diejenige» Interessenten so ihre Loose zur 5ten uns letzten 

Classe der 2oten Berliner Classen Lotterie noch nicht renovlrt, werben hlennit, dl« Reno¬ 
vation deyohnfehlbaren Verluste alles Anrechts an einen Gewinnst bis zum 2 l . I un i i besor¬ 
gen zu laßen. Nach diesem Termin werden keine Entschuldigungen angenommen, sondern 
ble nicht bezablten und abgeholten Loose werden an andere Liebhaber verlassen. Die Renoya-
tjon fürs ganze Loos ist in Gold 5 Rthl. 2 ggr. Courant 5 Rlhl . l i ggr. D«s halbe in Gold 
sRtb l . 13 ggr. Eour. 2 Rlh l . 22 sgr. Das Viertel 1 Rlh! . l i sgr. Courant. Einige 
Kauf-Lüsse zl,/>ieser vottheilhasten Lotterie, worinn die Capital-Gewinnste geliefert werden, 
siehe« noch zu Diensten. Das ganze Kauf Loos kostet 15 Rt l . l o gar, bas halbe7Rtl. l7ggr. 
Das vlerttl 3 Rthl. 20z ggr. in Gold. Von auswärtigen Interessenten und Liebhabern wer-



ztwVrWunvGelberftanwerwareet, prompte BebiennW wseVerL 
fahren. Auch zur Berliner Zahlen Lotterie können lederM Me beliebige Sätze bry m r geF 
Wachlwerden. Breslau den 2. Iunu l 788^ 

^ ^ ^ ^ I c h . Oavid Wenzel inder goldenen Erone am M n g e ^ 
( c ^ ^ K M Ä / / der unbekannten -CehmaimscheW Erden.) Hörkrichi Ohlau^ 

fckenGeißesden26.Februar l788> DashteftgeGerichtsamrcitlrethiermlledl^^ 
diejenigen welche an die Wrlassenschaft des hier verstorbenen EandldaeoThevlogiä Siegmunlp 
Lehmann aus Kchreift^rau bey Hirsckberg es sey aus Erbrech oder sonst einige An-und 3wl 
sprüche zu haben vermeinen, aii ?e,m/tt/^ den 25. April, 28. May und besonders aF ? "^^^ 
^/mwi/imm// er/?7-trc/tt/i)?^ö den 50. Iun i i a. c. Vormittags um 9 Uhr aufdem Herrschaftli¬ 
chen Hofe perOu^ch oder durch Gevollmächtigte zu erscheinen, ihre etwan habende Erbrechte-
Vo mundschaft oder Forderungen gehörig zu beweisen wiedrlgeIfaUs aber der Prätlusiow 
»nd Auferlegung des ewigen OMfchweigens zu gewärtigen. Â  ch werden alle welche vow 
dem DefünctoPfands Lehns, oder Depositenweist etwas in Hunden haben, solwes, ihres-
habenden Rech lHunbefchaöetaaz^^ bey der gesetzlichen Ahndung er» 
innere ^. ^. ^ ^ ^ ^_^_^.^ . 

(oUrNachrichef WiffluvekNachrzwiWendem ^NtnMay unAensiten dieieB 
berberlschaft iche Wirthschafts Schreiber allbkr entwichen. Derstche isk 
Ungefehr22 Jahr alt und pvckennerbiP erägr einen grauen Ueberrock und eine rothe Weste^ 
fchwurz ldderne BelnM d^r und Sr i ftln, hat braune häure in einen Zopf qefiochten unN 
fthtelt twas mitden Auym: Außer denen bemts entdeckten Gerreyde - Deftcten auf dptw 
Schüttboden werden sich vermurbltchanch dergieichen bey der Rent Casse vdrfwden. Solle' 
sich nun besagter AmanvSelprlt welcher von derEommende 
tlA iryendwv betreten laß<n; sö we den ft^mUtche respecrive Milttairs und Gerichts Odrig^ 
ketten ^MHttm^^/5hierdurch rrquirlret denselben Dfort zu anetlren> und gegen ErKat^ 
tung aller aufgelaufenen KoDn an das Gerichts Amr de7 Commende Grostwz:NittH?tschew 
EreißeSablieftrn zu laHen.< OnerfwchMnmmflM 

( ^ i ) Ä p ^ c h i ^ ^ ) Da das Brau und HrcuU lwnn Urbar ju Küche dorf bey Rei5 
chenkach Terw. Iohi a ĉ  soll; so werden von dem Domlnio^ 
alle diejenigen welche dasselbe Mmletben Lust nn« Belieben hoben, hierdurch vorgeladen i W 
zu dem Ende den 20ten Iun l i Nachmittage um 3 Ubr aufdem Buchen dvrfts herN'Oaftl. Hofe' 
ei nzu fin den un v z u gewärtigen datzlolcheKdemMiWiechenden werde zuFesihlbgen werden^ 

^3u^verumttonirels.) Bey der noch fö^tdürrendm Johann Goenied ReimanA 
M u M cnon kommendn: Eger,.Gelzer, Pirmone^r, Wnsbelg^r und Cudower Brunnen,. 
Bitten Epua> unk' AlrWasser, desgleichen kte Egersche, Bttwr und Earlsbader Gal^e dem 
Hten Iunit ftäh um y M r für und haden sich Kauft «stige in denen 7 Ozernen ai^fder Kupfern 
schlniebegasse elmuf: den. Breslau den zc> May 1788! ^ 

" ^NucriVn^ M^eige.) Hvrmsdm ffunnrm K den S May 1788' Ein Reichs 
graA vvS ftaffgonsGM machet hie«du-ch bekannt, daßoienachqes' 
lassne Sachew, undEffeclen der vel storvenen'Frau Anna RoffnaverwitNbten Eelmmnnw i » 
Warnbrunnbhliehend in Gold und E ilberw^rk, Betten, Wäsil)? Ktelvunq^ssücfe, Porc«F 
l<li-, Zwn, Kupfer, Mobtlien und Hausgera he u. term go Iun i i c. und folgende Tage 
sffmtUchqeaen!aareBezahlungtterauctiontttw^bensollen. Eswervendemnach alle dies' 
pnti^n so dirvoneM)as zu ersteben Willens seyn, vorgrlade , sich bemeldten ?o. Iun<i c^ 
»ld^folgende 5aqe in dem Selt"iannscl)^ Havie üch M . z ^ lnWarMbltMw ftätz^ von.K bis^ 
»HUH^ und Zw^mmaLs votlsdtS HUhr tinzjtftnden^ 



(3u veriMctiöttirett.) Bergßof den 15. May l785. Dle Gräff. v. ssjetkeGiM 
Vormundschaft daselbst machet dem P u M o bekaVl»t> daß des weyl. Herrtl Grafens Heinrich 
Gtegwmunbv. Ezettritz nnb NeüOaas nachgelaßene Moblliarsch^fl an Prellbfis, versthtedes 
«en MedMsn> Uhren mld klonen tunstl. Stücken <ZilbetMrk, Porttllain, Glästrn, M-n^ 
Kupsir, Metall, Meß ingünßBle^ Wäsche Meubies und Hausseräthe, Kleidung, Wa¬ 
gen und Geschirr, Büchern, Kupferstichen Gewehr, musicaltschen uttd einigen Mathematik 
ftt)en Instrumenten nebstverschiWenewVorrath aufde in Bergs 
Hofauf den l6ten Iun . lmd w den folgenden Tagen öffentlich verauctivnirel werden soll. Die 
Auctton wird früh um 9 Uhr den i6ten I n a . ihren Anfang nehmen uub werden Kauftusitge 
Kajueingeladen. ^ , , . „ ^ „ , ^ „ ^ / ^.,^ 

^(Ludower B rMn len zu haben.) Giatz den i/ten May 17̂ 88. Einem Hochge¬ 
ehrten Pudlicouud Liebhabern oes CuoowerBrMmens wirb hiermit betaantgemacht daß bel 
Kur lnehro erfolgter guter Witte uttg dieser Brunnen geschöpft worden und c er CleiS Se> 
erelarius Güttler zu Glah auch dieses Jahr wiederum einen Depot von ölesem berühmten 
Brunnen üb^rnöMwen har, bel welchem die Küste von l 8 großen Flaschen vor zRthl. m.c> oie 
bon 18 etwas kleinern Flaschen zu 2 Rchl. 8 ggr. zu haben ist. Dtt Preiße zu Eudowa belm 
Orunnech sind voreine großdKüste 2^Rlhl. und vor eine kleine 2 Rchl. und hat am/och oer 
Brunn Verwalter Wieslna^r darüber die A Mcht. Uebri^etts wii b geziemend ersuchet bet 
beliebig n Beftkllvngenden Betrag baw gefaVigstbeizii well ansonsten die Bestellun¬ 
gen als nicht eingegangen' angesthA'werden muß<n^ aiuch wlrd gedetew Briefe und Oeiver 
Uosifret einzusenden. ^ ^ ^ 

(verlohrNer Hund.) Es lß abAecylchnen 2ycen May em kleiner Hund glatter Art 
Mb MnnNchen Geschlechts verlohren gega'nFen et hm schwarz üttb weiße Flecken, beyde Oh^ 
etznfwd schwarz aufdeWKopfeinePlasse, Brust uutz Schweif weiß> a^f oev ti>lett Settc 2 
kleine schwarze Fb cken ohutzefth r̂ ein 2 ggt. Otück groß> und auf 0em RÄcken zwey große' 
schwarze Flecken. M r Mesen Hunv w den 2t<n Olo^k des yoldn. n Hundes abli' fert, oder 
wo er aufdehaken werde, clnzuzelĝ en weiß empfangt daselbst ^in Msthnitcheo Doncez.r. 

Bey dem Kaufmann Ferdinanb Nach. Brose-
MMlscMs derH^mMe en ift f ' M angekoMw l̂s und ln bi:lgen Prelßen zu huben, achtes 
SktbschLßer B trerwaffer mit dem Färstk Wappen in ganzen und haM u E outelUen a 13 sgr.^ 
basausdiesem Wasser bereuet» Bucersalz und Magnesia, alle übrlge mineralyche Wüssee 
VlndHallncheM^dlcatMnta, a i^ Sollen Epece^ey^Farben nnd Canvitor-Waaren, Choco^ 
A ^ p>. W a y bis 50 sgr. und Cichorien-Cvffee a6 ^ 
<l26Rwlr.. ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ _ . ^ _ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ 

(Diverse Brümlen.) Von der frischesten May Schöpfung laut Aneste voM2tell 
May sind dato bey nw an^' kommen Selzer^Brunn, Pyrnwnler ^ BlUm?, Cudower B^unn/ 
Flinsberger' Bru n, Opaa^Wussir, auch von verschiedener Größe der Flaschen das aufrich-
OgsteächeeSeidschsßer ^ i terwasset> tt^W CarlSbuder, ELerischcu Und^eidM Bittersalze' 
«nd nun jede zeit v^r die billigste- Preiße^u haben. Auch kommen 00« Feil zu Zeit noch ver, 

um dte Brunnen immer frisch bey mlr bekommen zu tonnen. 
Nrel lau den 3 i .May l788. Carl Friedlich Ebelleln^ imgoldenen Anker in der Etoctgalst.. 

(Selber MclGrzu haben.) Fnsches SelzetMasser, erster OchFpf̂  
Lkkomme^, iMizlescl^ftanzvsrzHgUch gute^ ChaMpaMr w M und rother, und um biütgen 
Preiß m hakn bepm Kaufmann Bisenli^ in feinem Hanse aufd« NMenfthlau« G«ffe^ 
Nveelau den 19, May 1 7 ^ -



(ZuHerauctioniren.) Aufden l6tenIunlic. Vormittags um yUhe, soffwlnhle« 
stgem Stadt Land-Güter, Amte, eine Quantität Compofition und etwas Antimonlum zu 
Velfertlglmg dergleichen Schnallen, <m die Meistblethenden öffentlich versteigert werden. 
BreMandst^^tenMall788. ^ ^ ^»______________ 

(Zu verauctioniren.) Montags denZ Juni! c. a. sollen im blauen Stern am Ecke 
der Reuschen und Büttnergaße, verschiedene Verlassenschafts Effecten, bestehend in Gold, 
Silber, kelnenzeug, Betten, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing und HMsrath verauctlonlrt 
^?Ib/n. welches Kaussustigen hiermit bekannt gemacht wird. Breslau den 26May 1788. 

(^a,,dschaftliche ImeresscnlMin-»md Ausza Bey der hiesigen Biß-
thums-Landschaft werden die landschaftliche Interessen proTermino Iohannis c. a. den25. 
Ium i eingenommen, und den 26. und 27ten e/ me«// an die Pfandbriefs Prasentanten Wieder 
ausgemahlet. Bresjau den i7tenMay 1788. 
! ^ — - - — — — - ^ » — ^ General-BiM 
" (Landschaftliche In«ressewUinzal)lung.) Matz, den 23 May 1788. Von 
netten des MünstelbergGlstzsH'eg Landes ge¬ 
macht: daß zur Interessen Einzahlung der 24.ußd25fieIun.a.c. zu derselben Auszahlung 
aver der26. untz 27fte desselben Wonaths anberaumt seyn, und baß den 2Zsten darauf die Casse 
geschlossen werden wirb. v. Bachstein. 
* ^ ^ ^ l o y r n e r Veücel mir Gelde.) Es <1l heute Nachmittag von einer Radwer, 
vonderlytunzebiszumgeldenen Hirsche! ein Beutel mitElnHundett Rthlr. neue iDr i t te l -
ffu«ieverlohrengegangen, derFinder wird ersucht gegen ein raisonables Douceur es in der 
ÄMngS' Efpedltion zu melden oder abzugeben. Breslau den 3. 
^ den 5 Ii lntl"wlrd sich der in Ca> olalhschen 
Dlensten gestandene Flamist Neumaiw im Feustelschen Garten mit 2 geschmackvollen Cott-
cetts aufder Flaute Traverfiere hören laßen. Er bittet um gnädigen Zuspruch. Entree ist 
»Hr^Standespersonen z,a<ch Belieben. Der Anfang ist präcift um 6 Uhr. 
,,«k ̂ (?er lohrner ^und.) Ein rothstbeckigter glatt barkirter mit roth und weißenVecke» 
«-,, ^ " Schwantz bezeichneter Hund ist verlohren gegangen, wer solchen dem Herrn Cor, 
— ^ ^ A H - L o w ^ ^ ^ " M k u Regimen« wiederbringt, hat eine Belohnung MMvärtigen. 
. .. (Iahrmarfty-ÄnzeiZe.) RothsürbenimBresMW^^^^ , .May »788. Daß 
v« hlefige llächste Jahrmarkt die Wittwoche vor I oh . als den lg . Iun i i c. und nicht wie ln, 
palender stehet den 18. Sept. gehalten werden soll, wird hlerdmch z«: jedermanns Wssen-
lwaft^anntgemacht. 

(Diverse Forcen Stühle zu'haben.) Einem hochzuverehrenden Publico mache 
lch hierdurch ergebmst bekannt: daß bey mir jederzeit alle veerschiedene Sorten neumodische 
«dtah.'eOttomllnnenundSopha's verfertiget werden, und stets um die billigsten Preisse zu 
bekommen sind. Breslau, den 22. May 1788. 

Emanuel laube^Bütger und Stuhlmacher, wohnhafl in der Neustadt im goldnen Kreuz. 
(Chaisezu verkaufte,,.) Ein« vleMige englische Chaise ganj nen,lftzu velkauffenj 

man hat ftch dieserhalb aufder Odergaße bey dem Kürschner Hr. Gollert zu melden. 

Hiese Zeltungen werden wichemlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
M Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Büchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und. find auch ans allen Ksnigl. Postämtern zu haben. 


